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CSU-Wahlkampfendspurt auf der 

Dandlbergalm mit Alexander Dobrindt 

Samerberg, Lkrs Rosenheim – Die Heimat bewahren, Natur 

schützen, Zusammenhalt zeigen und Politik nah am Menschen 

betreiben – das sind für den CSU-Landesgruppenvorsitzenden 

Alexander Dobrindt zentrale Werte seiner Partei. Der Ort für den 

Auftakt zum Wahlkampfendspurt im Wahlkreis Rosenheim war 

für ihn deshalb auch symbolträchtig. Auf Einladung der CSU-

Bundestagsabgeordneten Daniela Ludwig wanderten zahlreiche 

Interessierte mit ihm zur Dandlbergalm am Samerberg. „Mit 

Alexander Dobrindt haben wir den richtigen Mann für unseren 

Endspurt“, betonte Daniela Ludwig. „Die CSU-Landesgruppe ist 

unter seiner Führung in Berlin stark geworden – mit einer 

deutlichen Abgrenzung zum Kanzleramt, mit eigenem Profil in der 

Zusammenarbeit mit der CDU. Alexander Dobrindt hat der 

Landesgruppe ein schärferes Profil und eine klare Kante gegeben.“  

Im Biergarten der Alm stimmte Dobrindt die Besucher auf die 

letzten Tage im Wahlkampf ein, warnte vor einem Linksrutsch, 

der für den Mittelstand und für Familien verhängnisvoll wäre. 

Und er ermahnte die jüngere Generation, nicht nur zu kritisieren, 

sondern auch die Chancen zu sehen, die Deutschland biete. „Mich 

ärgert es, weil derzeit nur kritisiert wird, was nicht funktioniert 

und was kompliziert ist. Man sollte vielmehr darüber reden, 

welche Chancen es gibt, und was die älteren Generationen alles 

geschaffen haben. Denn die Wahrheit ist: Die jüngere Generation 

profitiert davon, was die Älteren ermöglicht haben.“  
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Ein Linksrutsch in Deutschland wäre gerade nach der Covid-19-

Pandemie verheerend für das Land, betonte Dobrindt. Eine 

Vermögenssteuer, eine Vermögensabgabe, die Erbschaftssteuer 

und Erhöhungen der Einkommenssteuer würde gerade der 

Mittelstand nicht verkraften. „Selbst Handwerksbetriebe hätten 

dann Steuerbelastungen von 80 bis 90 Prozent. Von Maschinen 

kann niemand was abschneiden, der Mittelstand braucht Geld für 

Investitionen. Arbeitsplätze und mittelständische Unternehmen 

würden damit auf der Strecke bleiben.“ 

Viele Betriebe seien durch Corona in Mitleidenschaft gezogen 

worden. „Da wurden Ersparnisse aufgebraucht, das Eigenkapital 

ist dahingeschmolzen. Jetzt wollen die Unternehmen 

durchstarten. Dafür müssen wir die Rahmenbedingungen 

schaffen.“ Für die Gastronomie müsse es bei der dauerhaften 

Senkung der Mehrwertsteuer bleiben.  

Als absolut ärgerlich bezeichnete Dobrindt die Diskussionen und 

Programme von SPD, Grünen und Linken in der Familienpolitik. 

„Die Abschaffung des Ehegattensplittings würde für Millionen 

von Menschen eine höhere Steuerbelastung bedeuten. Es ist mir 

unbegreiflich, dass man das nicht sehen kann. Es ist ein Irrsinn, 

was hier diskutiert wird.“ Die CSU werde auch auf die dritte Stufe 

der Mütterrente bestehen. „Das ist eine Frage der Gerechtigkeit.“  

Der CSU-Landesgruppenvorsitzende legte den Besucherinnen und 

Besuchern am Ende noch ans Herz, die Zweitstimme der CSU und 

die Erststimme an Daniela Ludwig zu geben. „Sie scheut es nicht, 

sich auch schwierigen Debatten zu stellen und mit klaren und 

klugen Argumenten zu diskutieren. Das macht eine hervorragende 

Politikerin aus.“ 

Fotos: 

MdB Daniela Ludwig und der CSU-Landesgruppenvorsitzende 

Alexander Dobrindt auf der Dandlbergalm. 


